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2008 wurde die GHS Verordnung (EG) Nr. 1272/2008, genannt CLP -Verordnung (Classification, 

Labelling and Packaging), erlassen. Nach dem Ablauf aller Übergangsfristen am 01.01.2017 

hat sie nun alle „alten“ Richtlinien in vollem Umfang ersetzt.

Die Lieferanten sind verpflichtet, Klassifizierung, Kennzeichnung und die geeigneten Gebinde 

streng gemäß den gesetzlichen Vorgaben umzusetzen; Ermessensspielräume gibt es dabei 

nicht.

Für den Anwender wird das insbesondere durch die Kennzeichnung und Hinweise auf den Gebinden 

und in den Sicherheitsdatenblättern deutlich.

Sowohl Anwender, als auch Lieferanten haben stets unter Berücksichtigung des zuvor Gesagten ein 

gemeinsames Interesse, Klassifizierung und Kennzeichnung hinsichtlich Sicherheit, Umwelt und Gesund-

heit zwar absolut korrekt so doch möglichst niederschwellig zu halten.

Geeignete Inhaltsstoffe

Dies gelingt zu allererst mittels Auswahl geeigneter Inhaltsstoffe. Bei Trennmitteln kann man stets zwis-

chen den eigentlichen Wirkstoffen, die die Performance d.h. die Trennwirkung beeinflussen, und den 

Trägermedien unterscheiden. Die Wirkstoffe moderner Trennmittel sind hinsichtlich Sicherheit, Umwelt 

und Gesundheit durchweg unproblematisch. Problematische Inhaltsstoffe oder Spuren in den Rohstoff-

en liegen aufgrund geringer Konzentration meistens unterhalb der gesetzlichen Grenzen oder liegen 

bezogen auf die Gesamtrezeptur unter diesen.

Anders sieht es hingegen bei den Trägermedien aus, deren Spektrum von konventionellen Lösungsmit-

teln mit hohem Klassifizierungs- und Kennzeichnungsbedarf bis hin zu dem völlig kennzeichnungs- und 

klassifizierungsfreien Trägermedium Wasser reicht. Zwischen ersteren und einem wasserbasierten 

Trennmittel, gibt es diverse Nuancen, deren Klassifizierung und Kennzeichnung sehr genauer Betrach-

tungen und Bewertungen bedarf.

Korrekte Kennzeichnung von Grün-
sandtrennmitteln
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Worauf es ankommt

Grundsätzlich ist die Einstufung von Chemikalien unter den Gesichtspunkten der Sicherheit hinsichtlich 

der Entflammbarkeit, der Gesundheit d.h. die Kennzeichnung giftiger oder allergischer Wirkung oder der 

Umwelt in Hinblick auf zum Beispiel Wassergefährdung oder Schädigung der Ozonschicht eindeutig 

definiert. 

Die Einstufung von Trennmitteln für den Grünsandbereich erfordert dennoch einer Erläuterung:

In den Trägermedien von Grünsandtrennmitteln können flüssige Stoffe und Gemische aus Mineralpro-

dukten (Kohlenwasserstoffen) zu mehr als 10% enthalten sein, die bei 40°C eine kinematische Viskosität 

von < 20,5 cSt (mm²/sec) aufweisen.

In diesem Fall müssen die betroffenen Grünsandtrennmittel mit dem H -Satz (H = Hazard = Gefährdung) 

304 gekennzeichnet sein „Gefahr – Kann beim Verschlucken und Eindringen in die Atemwege tödlich 

sein“ und das Symbol GHS 08 tragen. Die Einstufung und Kennzeichnung muss – nach CLP Verordnung 

- auf Basis der kinematischen Viskosität erfolgen. Eine Ausweisung der Viskosität als dynamische Visko-

sität bei 20°C in der Einheit mPas ist nicht möglich.

Die Ausweisung und Kennzeichnung eines zahlenmäßig höheren Wertes basierend auf der dynamischen 

führt zu einer irreführenden und falschen Kennzeichnung.

Es wird der Eindruck erweckt, das Grünsandtrennmittel sei weder im Sicherheitsdatenblatt noch auf 

dem Gebinde zu kennzeichnen. Der Anwender wird nicht vollumfänglich über das tatsächliche Gefähr-

dungspotential des im Grünsandtrennmittels informiert. 

Konventionelle Trennmittel tragen das Gefahren 

Symbol GHS 08.

BENTOGLISS 121 HV von ASK Chemi-

cals  ist komplett kennzeichnungsfrei 

nach CLP-Verordnung.
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Mit dem Grünsandtrennmittel BENTOGLISS 121 HV bietet ASK Chemicals Gießereien ein Material an, 

das sich besonders für Formanlagen und Handformmaschinen eignet. BENTOGLISS 121 HV zeichnet 

sich durch völlige Abwesenheit von Lösungsmitteln aus, ist daher besonders umweltverträglich, gesund-

heitsfreundlich und absolut kennzeichnungsfrei gemäß der CLP-Verordnung.

Für weitere Informationen kontaktieren Sie uns gerne:
Henning Rehse
Telefon: +49 (0)211 711030
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